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Olaf Meister Wahlprogramm 

1. Magdeburg – beteiligt sich 

„Das Verkünden des Beschlusses in einer Bürgerversammlung ist noch keine Beteiligung.“ 

 Transparente Verwaltung nach Hamburger Vorbild 

 Einführung E-Partizipation 

 Mehr Mitbestimmung/Einbeziehung der Bürgerschaft 

 Stärkere Nutzung direkt demokratischer Elemente 

 zentrale Vorhabensliste zur Einsicht auf der Stadtseite 

 Schaffung von Ortschaftsräten in dafür geeigneten Stadtteilen 

 Erfahrungen SeniorInnen nutzen und den Seniorenrat wieder Rechte einräumen 

2. Magdeburg – hat eine lebendige Kultur 

 Magdeburg als Kulturhauptstadt Europas 

 Kulturlandschaft erhalten und für JedeN zugänglich machen 

 Abriss von Kunst- und Baudenkmälern verhindern 

 freie Kultur unterstützen und Kiezkultur etablieren 

3. Magdeburg – entwickelt sich 

 Stärkung ÖPNV und Ausbau barrierefreier Haltestellen 

 attraktives Radverkehrsnetz 

 Aufenthaltsqualität in der Innenstadt verbessern. 

 stadtbauliche Anpassung der Stadt an den Klimawandel 

 Stärkung der Orts- und Stadtteilzentren 

4. Magdeburg – bleibt grün 

 Pflanzprogramm für Straßenbäume 

 öffentliches Baumkataster 

 vernetzte Grünsystem schaffen 

 Erhalt von Kleingartensparten (Luftaustausch/Bienen) 
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5. Magdeburg – verhält sich sozial 

 Unterstützung einer langfristig ausgerichteten und bedarfsgerechten Sozialplanung 

in Abstimmung mit der Stadtplanung und der weiteren demografischen Entwicklung 

 Erhalt der bestehenden Schulsozialarbeit und Ausbau bestehenden Strukturen 

 Erweiterung der bestehenden Beratungsangebote für Menschen mit besonderen 

Problemlagen, wie z.B. Verschuldung 

 Förderung des ehrenamtlichen Engagements durch weniger Bürokratie, mehr 

Wertschätzung und einer professionellen Begleitung 

6. Magdeburg – heißt hier ankommen 

 dezentrale Unterbringung von Flüchtlingen 

 interkulturelle Verwaltung 

 Betreuungsmaßnahmen für Integration für Flüchtlinge 

 Deutschkurse von Anfang an – für alle 

7. Magdeburg – wirtschaftet solide 

 keine Verschuldung der Stadt 

 Breitband für alle Stadtteile 

 durch beschränkte Ausschreibung Firmen aus der Region fördern 

 Potentiale der Hochschulen besser nutzen 

 Ansiedlungen auf alten Industriestandorten ermöglichen 


